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Berlin 10 April
Bei dem gestrigen parlamentarischen Diner that Fürst

Bismarck über Tisch wie wir gestern im Nachtrag bereits
meldeten der in gewissem Sinne ihm feindlichen Gerüchte
Erwähnung welche im Gange seien über Pläne die er an
geblich habe Er dementirte dieselben entschieden und nament
lich die ihm zugeschriebene Absicht einer Auflösung des Reichs

tages Nach aufgehobener Tafel kam das Gespräch auf die
Memoiren aus dem vergangenen Jahrhundert und auf die
Grundsätze welche für die Benutzung der Staatsarchive
maßgebend sein müssen Fürst Bismarck erklärte sich für
eine ausgiebigste Benutzung wobei er jedoch Rücksicht auf
die persönlichen Gefühle des Kaisers vornehmlich in Bezie
hung auf den Vater desselben zu nehmen habe Auch die
Geschichte des Jahres 1848 würde dem Historiographen
große Schwierigkeiten bieten In den Märztagen äußerte
der Fürst feien die deutschen Einzelstaaten viel bescheidener
gewesen als heute Sie würden sich begnügt haben hätte
man ihnen die Domänen und ihre Fürsten gewissermaßen
als Civilkönige gelassen die Bundes und Neichsverfafsung
wahre denselben bekanntlich weit größere Rechte Aus die
aktuellen Verhältnisse einlenkend interpellirte man den Für
sten ob er heute im Reichstage erscheinen werde oder nicht
Präsident v Forckenbcck sprach den dringenden Wunsch aus
daß dem Reichstage die vorgestern vom Abg LaSker ge
wünschte Erllärung über die Kompetenzabgrenzung zwischen
dem Reichskanzleramtspräsidenten und dem Unterftaatssekre
tär für die Reichsfinanzverwaltuug abgegeben werde Der
Reichskanzler zeigte sich bereit diese Erklärung heute selbst
oder durch Herrn Hofmaun im Allgemeinen abzugeben ohne
jedoch aus das Detail einzugchen und ohne Präjndicirung
des Rechtes des Kaisers administrative Anordnungen auf
Grund eines bewilligten Etats zu treffen Er lege auf den
Nachtragsetat überhaupt nicht so großen Werth da es in
seiner Hand liege die Verfügung zu treffen daß der Reichs
finanzdirektor Michaelis ihm direkt Vortrag halte Auch
könne er im Wege der gewöhnlichen Dienstinstruktionen an
ordnen daß der Reichsfinanzchef ihm keinerlei Vorschläge
unterbreite bevor derselbe sich mit dem preußischen Finanz
minister in Einvernehmen darüber gesetzt so daß der kaiser
lichen Sanktion keine Finanzmaßregel unterbreitet werde
welche nicht auch die Billigung des preußijcheu Finanzmini
sters habe Ursprünglich allerdings habe er etwas Anderes
gewollt Nachdem jedoch Graf Stolberg die Uebernahme
des preußischen Finanzministeriums auf das Entschiedenste
abgelehnt sei ihm der neue Gedanke gekommen Zwischen
durch bemerkte der Fürst daß die Vorlage betreffend die
Stellvertretuug für Elsaß Lothringen bereiis so weit bear
beitet sei daß dieselbe schon in nächster Zeit an den Reichs
tag gelangen werde Der Wunsch die Leitung der preußi

schen und deutschen Finanzen in nähere Beziehungen zu ein
ander zu bringen sei ihm durch das Verhältniß Delbrück s zu
Camphausen gekommen Delbrück war der umfassendere
Geist der mehr politische der mehr europäische Kopf
während Camphausen rein Ressortmann war Letzterer besaß
große Selbstständigkeit nach oben eben so wie nach unten
war jedoch für neue Gedanken wenig zugängig und verhielt
sich solchen gegenüber mehr abstoßend Das Verhältniß
zwischen Delbrück und Camphansen war oft unerquicklich
Delbrück überließ dem älteren Camphausen niemals den
Vorsitz und es kam vor daß im Bundesrathe Camphausen
den Standpunkt des preußischen Finanzministerinms dar
legte Delbrück aber danach alle siebzehn preußischen Stimmen
gegen Camphausen abgab Camphansen s Abgang habe ihm
dem Fürsten eine gewisse Erleichterung verschafft da Camp
hausen nie mit seinen Intentionen übereingestimmt habe

Die Prov Korr bringt einen Artikel über die
Reichstagsmehrheit und die wirthschaftliche Politik des Fürsten
Bismarck in welchem zunächst auf die Nothwendigkeit der
Bildung einer festen und zuverlässigen Mehrheit im Reichs
tage hingewiesen wird dies sei nicht erst neuerdings und
nicht blos seitens der Regierung sondern seit Jahren von
den bedeutendsten Wortführern der Politik im Reichstage
gefordert worden Vor vier Jahren schon als es sich um
die wichtige Entscheidung über die Friedensstärke des deut
schen Heeres handelte führte der Abgeordnete von Bennigfen
in feierlicher Rede aus daß nicht blos die Frage des Reichs
heeres sondern auch ganz andere Bedürfnisse es nothwendig
machen die Reichsregierung durch eine festgeschlossene natio
nale Mehrheit zu unterstützen in welcher alle diejenigen
die überhaupt entschlossen sind mit einer energischen und
nationalen Regierung zn gehen einerlei ob sie konservativ
oder liberal sind zusammengehen Dieselbe Ueberzeugung
hat Herr von Bennigsen im vorigen Jahre bei den Verhand
lungen über die Beurlaubung des Reichskanzlers Fürsten
Bismarck mit ausdrücklicher Bezugnahme auf die nächsten
wichtigen Aufgaben des Reichs geltend gemacht

Die Prov Korr giebt nun die Hanptstellen jener Rede
des Herrn von Bennigsen in welcher er hervorhob wie noth
wendig es sei eine engere Fühlung mit der Regierung zu
gewinnen und eine Verbindung der Reichsverwaltnng mit
der Fiuanzverwaltung Preußens herzustellen

Nun legt die Prov Korr dar daß die Erfüllung der
beiden dringlichsten politischen Wünsche die Ausfüllung der
Lücken in Bezug auf die einheitliche Ordnung der verant
wortlichen Reichsregierung und im Zusammenhange damit
die Regelung der Reichssinanzverwaltung in enger Verbin
dung mit der preußischen Finanzverwaltung erreicht
worden sei Mit dem Stellvertretungsgesetz und der Ein
richtung einer besonderen Finanzverwaltung des Reiches ist

aber zunächst nur der Rahmen für eine weitere Wirksamkeit
im Reiche geschaffen Sollen die neuen Einrichtungen den
gehofften Segen bringen so gilt es mit Hilfe der gestärkten
Organe des Reiches alsbald auch an die Lösung der großen
praktischen und volkswirtschaftlichen Fragen zu gehen

Fürst Bismarck hat wiederholt verkündet daß ihm nach
der politischen Befestigung des deutschen Reiches Nichts so
sehr am Herzen liege wie die Förderung des wirthschaft
lichen Wohls des Volkes die Begründung einer wirthschaft
lichen Politik auf wahrhaft nationaler Grundlage Er hat
noch jüngst die Ueberzeugung ausgesprochen daß wir in der
Entwickelung unseres Steuersystems namentlich im Hinblick
auf dessen Rückwirkung auf unsere wirthschastlicheu Verhält
nisse hinter allen großen europäischen Staaten zurückgeblie

ben sind er hat die Anbahnung einer umfassenden Steuer
reform durch welche der Druck der Steuern sür das Volk
erleichtert wird als sein letztes ideales Ziel bezeichnet

Wie auf dem Gebiete der Steuerpolitik so ist des
Kanzlers Streben auch in der Zollpolitik des Reiches darauf
gerichtet die Behandlung der Zollfragen nicht nach den Auf
fassungen und Geboten bloßer Lehrmeinungen sondern vor
Allem nach den Anforderungen der thatsächlichen Lage der
Dinge und nach den wirklichen Bedürfnissen des Volkes zu
gestalten Unsere Handelspolitik huldigt im weitesten Maße
dem System des Freihandels und die Vorzüge desselben an
und für sich sollen nicht bestritten werden insofern dabei die
Gegenseitigkeit unter den Völkern gewahrt ist ohne Ge
genseitigkeit schädigt der Freihandel denjenigen der sich edel
dem Prinzip zu opfern bereit ist Ein schlagendes Beispiel
der Vortheile einer richtigen wirthschastlichen Politik bietet
Frankreich dar welches trotz aller politischen Umwälzungen der
reichste Staat des europäischen Festlandes geworden ist weil
es in wirthschaftlichen Dingen nur nationale Gesichtspunkte
und Interessen kennt

Wenn gleiche Gesichtspunkte in der Finanzpolitik des
deutschen Reiches zur Geltung gelangen so wird eS sich in
erster Lin e um Erhöhung der sogenannten Finanzzölle han
deln innern dabei durch Revision des Zolltarifs gleich
zeitig die Möglichkeit gegeben ist zum Schutze der heimischen
Industrie beizutragen wird die Finanzpolitik nicht aus Liebe
zur Theorie und aus Furcht vor handelspolitischen Schlag
worten ängstlich davor zurückschrecken dürfen

Für eine solche Politik von deren segensreichen Folgen
für das Wohl des deutschen Volkes der Reichskanzler tief
überzeugt ist hofft er so schließt die Prov Korr eine
feste Mehrheit in der Neichsvertretnng zu gewinnen eine
Mehrheit in welcher Konservative und Liberale in der Un
terstützung einer energischen und wahrhaft nationalen Re
gierung entschlossen zusammengehen

Wie dem Standard aus Rom telegraphirt wird

Aus dem Leben eines Ladenmädchens
Novelle von Ludwig Harder

lFvrtschung

Der Prinzipal schien das Reden verlernt zu haben
Er stand hinter seiner Mutter und starrte über sie weg nur
immer Fräulein Bär an Es dauerte eine ganze Weile
ehe er Worte finden konnte als er sie aber endlich gefunden
da flössen sie ihm nur so vom Mund und Rosas Gesicht
chen klärte sich auf Was von Herzen kommt geht zu
Herzen sagt das Sprichwort und mir schien unserem jungen
Herrn seine Rede nur zu sehr von Herzen zu kommen

Geier der ebenfalls bei der Begrüßung zugegen war
stieß mich leise an Fräulein Hortensia, kicherte er was
wollen Sie wetten Hier giebt es effektiv ein kleines
Malheur

Das wolle Gott verhüten, antwortete ich erschrocken
obgleich ich mich ebenfalls einer bangen Beforgniß für die
Zukunft nicht erwehren konnte Und es mußten noch Mehrere
diese Befürchtungen theilen denn als ich in der Dämmerung
über den kleinen Hof ging um für den folgenden Tag ein
Stück Zeug aus den im Hinterhaufe belegenen Waaren
räumen zu holen stand auf einmal wie aus dem Boden
gewachsen Herr Feldner vor mir Ich muß gestehen ich
blickte ihn höchst erstaunt an denn er hatte hier um diese
Zeit nicht das geringste zu suchen ja ich glaube vor
Ueberraschung habe ich ihm nicht einmal auf seinen höflichen
Gruß gedankt Er wartete aber auch eine Anrede meiner
seit gar nicht ab sondern begann in eindringlichem Ton
Ich suche Sie auf Fräulein Hortensia da ich Ihr edles

Herz kenne um Sie auf ein Werk der Barmherzigkeit auf
merksam zu machen Nehmen Sie sich ich bitte Sie Ihrer
neuen Gefährtin freundlich an Es könnten leicht Tage
kommen wo Fräulein Rosa der Stütze einer gütigen Freun
din sehr bedürftig ist Dann zog er seinen Hut und war
verschwunden

Diese Begebenheit hat mich wirklich überrascht Wie
kommt Herr Feldner dazu mich für edelmüthig zu halten

Er kennt mich ja gar nicht Gleichwohl habe ich mir

fest vorgenommen seine guie Meinung nicht Lügen zu
strafen

Ich ging an diesem Tage noch aus und kaufte mir das
Buch worin ich heute schreibe Als ich dann bei meiner
Rückkehr an dem Wohnzimmer der Frau Prinzipalin vor
überkam hörte ich Rosa drinnen reden und es dauerte auch
noch eine gute Stunde bis sie die Wolf fche Familie verließ
uud ihre eigene Kammer aufsuchte

Was mich betrifft so hatte ich mich schon schlafen ge
legt Es war bitter kalt im Zimmer ich hatte nichts zu
flicken und das Witzblatt das Herr Geier mir bisweilen
leiht war auch schon zurückgegeben Was konnte ich da
Klügeres thun als schlafen Rosa in ihrer Kammer
polterte ganz gewaltig ich nahm mir vor sie am andern
Morgen darauf aufmerksam zu machen denn die Frau
Prinzipalin welche unter uns schläft kann durchaus keinen
Lärm vertragen Ueber diesen Vorsatz duselte ich so ein
da auf einmal hör ich einen Schlag als sollte gleich das
ganze Haus einstürzen die Verbindungsthür zwischen den
beiden Kammern ist offen und aus der Schwelle steht der
Engel der bei uns zu Haus auf dem Altarbild unserem
Herrn Christus den Kelch reicht Ich fühlte wie ich ganz
blaß wurde aber Gespensterfurcht ist meine Sache nicht
Ich dachte gleich du träumst wohl und rieb mir
tüchtig die Augen Da sah ich denn klar daß ich es mit
keinem Engel zu thun hatte sondern mit meiner Nachbarin
aber wenn man sie so in dem dunklen Zimmer stehen sah
in ihrem langen weißen Nachtkleid über das ihr schwarzes
Haar in so wirren Locken herunterfiel und mit dem Licht
stümpfchen in den gefalteten Händen war es sehr verzeihlich
sie für einen Engel zu halten So sehr ich Fräulein Bär
auch bewunderte war ich doch ärgerlich über die Störung
und den Schrecken welchen sie mir eingejagt Aber Fräu
lein Rosa, sagte ich verdrießlich was sind denn das
für Sachen Was treiben Sie denn hier noch um Mitter
nacht

Ach liebstes Fräulein schmeichelte sie und machte
mit ihren nackten Füßchen ein paar Schritte über den eis
kalten Boden behalten Sie mich diese Nacht hier bei sich
bitte bitte

Bei mir fragte ich verwundert
Ach thun Sie s bestes Fräulein bat sie weiter

Sie sind so gut Sehen Sie es war gerade solch
eine Nacht wie heute als mein liebes Mütterchen starb und
auf mein Bett scheint ein Stern es ist derselbe den
ich in jener Nacht immer durch meine Thränen angestarrt
habe Ich kann nicht schlafen wirklich ich kann s nichtl
Hier brach sie in Thränen aus Uud ich fürchte mich zu
Tod o lassen Sie mich doch hier bleiben

Sie weinte und bat und dabei war es so kalt ich
mußte ihr wohl oder übel den Willen thun

Die Frau Prinzipalin wird zwar sehr ungehalten
sein wenn sie davon erfährt sagte ich zuletzt aber
gleichviel löschen Sie das Licht und kommen Sie

Sie stieß einen Freudenschrei aus Sie sind so gut
aber ich wußte daß Sie gut sind Herr Feldner hat mir s
gesagt nnd mir auf die Seele gefunden mich nur an Sie
zu wenden wenn ich Rath oder Hilfe brauchte Und
was die Frau Prinzipalin betrifft pah um die kümmere ich
mich nicht so viel

Sie schnippte mit ihren kleinen rosigen Fingern uud
stieß heftig an einen Stuhl

Sie Unvorsichtige rief ich erschrocken Nun haben
Sie gewiß grau Wolf geweckt sie kann ohnehin nicht
schlafen

Sie kann nicht schlafen wiederholte Rosa betroffen
ist am Ende gar krank O das thut mir leid Ich bin

auch so ungeschickt Schelten Sie mich nur tüchtig
Aber es war nicht sehr laut Fräulein Hortensie nicht wahr
davon kann sie nicht aufgewacht sein Ich gebe mir so
viel Mühe sie lieb zu haben die Frau Prinzipalin wirk
lich Fräulein Hortensie fuhr sie nach einer Weile fort

Wenn sie mir nicht ein so steifes kaltes Wesen hätte
Herr Wols kommt mir viel umgänglicher vor Aber so wie
mein liebes Mütterchen ist doch Keiner selbst Tante Sarah
nicht obgleich sie mich ein ganzes Jahr lang freundlich auf
genommen hat nein Keiner Keiner wird mich wieder
lieb haben wie sie O Gott ich bin fo verlassen auf der

Welt Forts folgt



KW

läßt der Papst sich täglich telegraphische Berichte über den
Gesundheitszustand Kaiser Wilhelms senden Das Unwohl
sein des Kaisers ist gehoben
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Parlamentarische Nachrichten
Berlin 10 April Der Reichstag setzte heute

die Berathung über den Antrag Hirsch betreffend die Aus
dehnung des Haftpflichtgesetzes und über die dazu vorlie
genden Abändernngsanträge Stauffeuberg Hertliug Struck
mann und Hasenclever fort Abg Heinrich Kgr Sachsen
wendete sich speziell gegen die Anträge Hirsch und Stauffen
berg da dieselben auch den Kleingewerbebetrieb unter das
Haftpflichtgesetz stellen wollten und dadurch diese schon jetzt
schwer darniederliegende Industrie völlig rniniren würden
Am zweckmäßigsten sei es zunächst weitere Erfahrungen zu
sammeln und nicht im Laufe der Session noch eine Novelle
zum Haftpflichtgesetz anzunehmen die den Stempel der Ueber

stürzung tragen würde Abgeordneter Hirsch bestritt daß
sein Antrag die Absicht habe auch das Kleingewerbe in den
Geltungsbereich des Haftpflichtgesetzes zu ziehen und empfahl
die Ueberweisung sämmtlicher Anträge an eine besondere
Kommission von 21 Mitgliedern Das Hans beschloß die
Ueberweisung an die Gewerbeordnungskommission

Es folgte darauf die zweite Berathung des Ergänzuugs
etats Reichskanzleramtö Präfident Hofmann leitete dieselbe
mit der Erklärung ein daß er bereit sei dem in der ersten Lesung
ausgesprochenen Wunsche zu entsprechen und eine nähere Erläute
rung über die Abgrenzung der Kompetenz der neuen obersten
Finanzbehörde des Reiches zu geben Zu dem Ressort der
selben werde zunächst das gesammte Etats Kassen und
Rechnungswesen gehören insbesondere also die Ausstellung
des Etats die Prüfung der Entwürfe der Spezialetats die
Mitwirkung bei der Kontrole über die gesetzliche Ausführung
des Etats und die Sorge für die Rechnungslegung So
dann erstrecke sich ihre Kompetenz auf das Reichsschulden
wesen die Reichsschuld die Ausgabe von Schatzanweisungen
die Sorge für die Verzinsung der Schuld e, ferner auf das
Reichspapiergeldwesen das Münzwesen und das Zoll und
Steuerwesen In letzterer Beziehung sei allerdings zu be
merken daß in Bezug auf handelspolitische Fragen dem
Reichsverwaltungsamt eine Mitwirkung vorbehalten sei Was
die formelle Seite des Etats betreffe so sei allerdings in
dem vorliegenden Entwurf die für das neue Finanzamt
geforderte Summe innerhalb des Etats des Reichskanzler
amts eingestellt Der Grnnd liege darin daß man vorläu
fig eine Scheidung zwischen den Arbeitskräften des Verwal
tnngs und des Schatzamtes nicht vornehmen könne weil
man den Bedarf des letzteren au Arbeitskräften noch nicht
zu übersehen vermöge Jedenfalls werde aber im nächsten
Etat das Reichsverwaltungsamt und das Reichsschatzamt in
gesonderten Spezialtiteln aufgeführt werden

Abg Hänel glaubte trotz dieser Erklärung an seinem
Negativen Votum festhalten zu müssen da seine Bedenken
gegen die neue Organisation weniger in dem Mangel einer
Kompetenzbegrenzung als in der Unklarheit des Verhältnisses
zwischen dem Reichsfinanzamt und dem preußischen Finanz
ministerium ihren Grund hätten Diese Bedenken seien
durch die Ausführungen des Vorredners in keiner Weise
beseitigt Abg v Benda erklärte sich namens der natio
nalliberalen Partei durch die erläuternden Bemerkungen dcs
Präsidenten Hosmann für vollkommen befriedigt und sprach
seine Bereitwilligkeit aus den Ergänzungsetat zu bewilligen
jedoch nur unter der bestimmten Voraussetzung daß im
nächstjährigen Etat eine vollständige Trennung zwischen dem
Reichsschatzamt und dem Reichsverwaltungsamt durchgeführt
werde Die für die Organisation des Finanzamts geforder
ten 38 090 Mark wurden hierauf gegen die Stimmen der
Fortschrittspartei und des Centrums bewilligt ebenso 35 000
Mark als erste Rate für die bauliche Einrichtung des für
das Reichsgericht bestimmten Gebäudes dagegen beschloß
das Haus nach dem Antrage des Abg Berger die znm
Neubau der Gebäude für die kaiserliche Mission in Japan
bestimmten 227,000 Mark mit Rücksicht auf die Geschmack
losigkeit der vorgelegten Pläne für dieses Jahr abzusetzen

Das Haus beschließt hierauf die Verweisung an die
Geschäftsordnnngs Kommission

Es folgt die erste und zweite Berathung des von dem
Abgeordneten Bracke vorgelegten Gesetzentwurfs betreffend
die Heranziehung der Militärpersonen zu Kommunalabgaben
Der Antrag lautet Die durch die Verordnung vom 22 De
cember 1868 für bestimmte Militärpersonen eingeführte
Besreiuug von Kommunalabgaben wird aufgehoben diese
Personen sind fortan in derselben Weise wie andere Ge
meindeangehörige zu den Kommunallasten heranzuziehen

Nach der ersten Berathung wird die Sitzung auf Don
nerstag vertagt Tagesordnung Etat Nachtragsetat Gesetz
über die Ersparnisse aus der Kriegskontribution Anleihe für
Post und Telegraphie

Nach der Erledigung dieser Gegenstände wird der Prä
sident wie er am Schluß der Sitzung mittheilt die Sitzungen
bis zum 30 d Mts vertagen

Zur Orient Krisis
Dem Berliner Tageblatt geht aus Petersburg

von gutunterrichteter Seite folgendes Telegramm zu Auf
diesseitiges dahingehendes Ersuchen welches gleichzeitig ein
Nachgeben unserer Regierung bestimmt in Aussicht stellt
sind jetzt von Berlin aus die Verhandlungen eröffnet wor
den um einen Modus ausfindig zu machen welcher den
baldigen Zusammentritt des Kongresses ermöglicht ohne daß
Unterhandlungen von Staat zu Staat vorhergehen Dem
Ergebniß sieht man mit höchster Spannung entgegen

Konstantinopel 10 April Die Regierung hat eine
Proklamation erlassen in welcher sie die Bevölkerung von
Thessalien und Epirus auffordert treu zu verbleiben und
die Störer der öffentlichen Ruhe zu entfernen Die Regierung
sei entschlossen alle verfügbaren Kräfte zur Herstellung der
Ruhe aufzuwenden Sodann werden die Reformen Ver
besserungen und Privilegien aufgezählt deren Thessalien und

Epirus gleich den übrigen Provinzen in Gemäßheit des
Friedensvertrages von San Stefano theilhaftig werden sollen

London 10 April Die Journale besprechen die
Note des Fürsten Gortschakoss Die Times sagt das
Dokument offenbare den sichtlichen Wunsch eine friedliche
Lösung zu sichern und die Bereitwilligkeit die durch den
Friedensvertrag ausgeworfenen Fragen ehrlich zu diskutiren
Der Kongreß sei allein kompetent über die Giltigkeit des
Vertrages zu entscheiden Deshalb sollten die Cirkular
depejche des Marquis von Salisbury und die Antwort
Rußlands dem Urtheile Europas unterbreitet werden Daily
News findet die Note des Fürsten Gortschakoss werfe kein
klares Licht auf die Absichten Rußlands der Daily Tele
graph vermißt den Ausdruck der Neigung den ganzen
Friedensvertrag im Sinne Englands dem Kongresse vorzu
legen Die Morningpost glaubt Fürst Gortschakoss ver
zichte anscheinend auf eine Ergänzung der Verhandlungen
und die Herbeiführung einer friedlichen Lösung Der
Standard ist abweichender Meinung warnt aber davor

Gegenvorschläge zu machen das sei eine Falle in welche
England nicht gehen dürfe Europa nicht England habe
über den Friedensvertrag zu entscheiden

In dem Antwortschreiben des Fürsten Gortschakoss
auf das Rundschreiben Lord Salisbury s wird in Abrede
gestellt daß der Vertrag von San iscefauo einen mächtigen
slavischen Staat unter der Kontrole Rußlands schaffe die
bezüglich Bulgariens getroffenen Bestimmungen seien lediglich
eine Ausführung des von der Konstantinopeler Konferenz
aufgestellten Prinzips Lord Salisbnry selbst gebe aber zu
daß der Krieg eme einfache Rückkehr zu dem Programm
der Konstantinopeler Konferenz nicht gestatte Die That
sache daß der Vertrag ein Pmliminarvertrag sei weise da
rauf hin daß Rußland nicht zum Voraus an eine definitive
Ausführung des Vertrages gedacht habe welcher technische
Studien und eine Versöhnung zahlreicher Interessen erheische
und demnach Raum lasse für eine Verständigung über die
für unerläßlich erachtete Modifikation Bulgarien werde
in keinem größeren Grade unter der Kontrole Rußlands
stehen wie Rumänien Rußland habe ein Maximum von
2 Jahren für die Okkupation Bulgariens festgesetzt weil
wenn die Okkupationsfrist unbestimmt gelassen worden wäre
der Argwohn hätte entstehen können daß Rußland Bulgarien
zu annektiren wünsche Die Abgrenzung Bulgariens sei
nur ganz generell bestimmt Von der Konstantinopeler
Konferenz selbst seien schon die Häfen im schwarzen und
im ägäischen Meere als zu Bulgarien gehörig und für die
Entwickelung deS Handels nothwendig bezeichnet worden
wobei England und die Mittelmeer Mächte bei Weitem den
meisten Vortheil haben würden Zu der Wahl des Gouver
neurs von Bulgarien sei die Zustimmung der Pforte und
Europas erforderlich Rußland sei weit entfernt davon
Bulgarien in sein politisches System einfügen zu wollen
und habe au den bestehenden Institutionen nichts geändert
es sei nur gegen eine mangelhafte Ausführung derselben
Vorsorge getroffen worden Fürst Gortfchakoff drückt dem
nächst sein Erstaunen darüber aus daß die Stipulationen
in Betreff der Provinzen Epirus uud Thessalien zu Ein
wendungen hätten Veranlassung geben können Wenn Ruß
land zu Gunsten dieser Provinzen nichts stipulirt hätte
würde man dasselbe beschuldigt haben daß es die Griechen
den Slaven opfere wenn es für Epirus und Thessalien
die nämliche Autonomie wie für Bulgarien gefordert hätte
würde man die Anklage erhoben haben daß es die Türkei
zerstören wolle Im Vertrage sei nicht bestimmt daß die
besseren Institutionen für die griechischen Provinzen unter
der Leitung Rußlands entworfen werden sollten ebenso seien
die von Lord Salisbury bezüglich der Protektion der rus
sischen Kirche vorgebrachten Argumente nicht zutreffend Es
fei eiue Uebertreibung daß die Retrozession Bessarabiens
die Ausdehnung Bulgariens bis ans schwarze Meer und
die Erwerbung von Batum den Willen Rußlands an der
Küste und in der Nachbarschaft des schwarzen Meeres zu
einem prädominirenden machen würden England würde
es vielleicht lieber gesehen haben wenn die Landerwerbuugen

in Armenien die einen defensiven Werth hätten in den
Händen der Türken geblieben wären aus den nämlichen
Gründen wünsche aber Rußland diese Länder zu seiner eigenen
Sicherheit zu besitzen Wenn England der Türkei Gebiets
abtretungen hätte ersparen wollen hätte es sich seiner Zeit
mit Rußland verbinden sollen Nachdem dies England ab
gelehnt könne es Rußland nicht das Recht bestreiten eine
Sachlage zu schaffen die dasselbe künftigen Opfern gegen
über schadlos halte Nachdem sodann die von Lord salis
bury gegen die Kriegskostenentschädigung erhobenen Einwen

dungen widerlegt worden sind nimmt die Antwort des Für
sten Gortschakoss mit Befriedigung von den Erklärungen
Salisbury s Akt in denen der Wunsch ausgedrückt wird
daß die Wohlfahrt der Bevölkerung gesichert werde Die
Lage sei die daß nachdem die Verträge seit 22 Jahren nach
und nach durch die Türkei durch die vereinigten Fürsten
thümer durch Frankreich und durch die Konstantinopeler Kon
ferenz alterirt worden seien Lord Salisbury selbst eine große
Veränderung als nothwendig anerkenne Rußland wünsche
zu erfahren wie Lord Salisbury die Verträge und das
Recht Englands und der Mächte mit einer Realisiruug der
Wohlfahrt der Bevölkerung in Einklang zu bringen gedenke
ebenso wünsche Rußland zu erfahren wie Lord Salisbury
ohne den Vertrag von San Stefano und indem er den
von Rußland durch seine Opfer erworbenen Rechten Rech
nung trage das gewünschte Ziel zu erreichen hoffe Die
Depesche Lord Salisbury s gebe keine Antwort auf diese
Fragen

Wien 10 April Der Polit Korresp wird aus
Bukarest gemeldet daß vorgestern russische Regimenter als
Vortrab des 7 und 11 russischen Korps von Rustschuk nach
Giurgewo vorzurücken begonnen hätten um die Linie Giurgewo
Bukarest zu besetzen Die rumänische Regierung stelle den
unzweifelhaft gewordenen Beginn der Okkupation in Abrede
um Aufregungen zu vermeiden Wie vielfach verlautet ist

nach der Rückkehr dcs Ministerpräsidenten Bratiano die
Bildung eines Kabinets Joan Ghika in Aussicht genommen

Die Polit Korresp veröffentlicht folgende Mel
dungen Aus Volo 6000 Türken mit 6 Gebirgsgeschützen
sind am 8 d nach Volestino abgegangen Ein Theil der
selben geht zur Verstärkung des Korps von Karditza nach
Larissa während eine starke türkische Abtheilung unter
Jskender auf Aghya marfchirt In Volo dauern die Haus
suchungen und zahlreiche Verhaftungen fort Am 7 d
drangen türkische Soldaten in mehrere Häuser Volos ein
darunter auch in das Haus eines österreichischen Koufular
beamten In Volo herrscht allgemeiner Schrecken Aus
Bukarest Der Minister des Auswärtigen Cogalnieeann
beantragte aus wiederholtes Andringen Rußlands beim Fürsten
aufs Neue die Abberufung des rumänischen Agenten in Wien
Balatschano Es vertautet Rußland sei geneigt auf die ihm
durch den Frieden von San Stefano eingeräumten Rechte
zu verzichten und einen Spezialmilitärbevollmächtigten nach
Bukarest zu entsenden um über die Bedingungen der Auf
rechterhaltung der Verkehrswege der russischen Truppen durch

Rumänien mit Rumänien direkt zu verhandeln In
Silistria beginnen demnächst russische Sappcurs die Demon
tirungsarb iten drei russische Korps sollen demnächst den
Rückmarsch aus Bulgarien nach Rumänien beginnen
Ans Konstantinopel Dem Botschafter Layard soll es
neuerdings gelungen sein die russischen Bemühungen um die
Frenndschast der Pforte vorläufig zu Paralysiren Mau mißt
einer gestern stattgehabten längeren Konferenz Reous Paschas

und Osman Paschas mit Layard im Hinblick auf die stünd
lich wachsende englisch russische Spannung sehr große Be
deutung bei

Rom 10 April Ju der gestrigen Sitzung der Dcpn
tirteukammer äußerte sich Visconti Venosta bei der Begrün
dung seiner Interpellation über die orientalische Frage miß
billigend über das zuletzt abgetretene Ministerium welches
Mißtrauen in die italienische Politik wachgerufen habe Die
Interessen Italiens sielen mit denjenigen Europas zusammen
Die Politik Italiens habe bezüglich der orientalischen An
gelegenheiten immer das Prinzip des europäischen Einver
nehmens unterstützt und gleichzeitig mit dem Fortschritte der
christlichen Raeen die Herstellung eines neuen Gleichgewichts
begünstigt welches bestimmt sei das alte zu ersetzen Man
könne nicht verlangen daß Rußland auf die Vortheile seiner
Siege verzichte aber es sei zu wünschen daß es einwillige
dieselben mit den Interessen der Mächte sowie mit den
Rechten und der Wohlfahrt der Bevölkerungen zu versöhnen
Italien habe keine Ambitionen im Orient aber es habe dort
legitime kommerzielle und moralische Einflüsse geltend zu
machen Es sei von Wichtigkeit für dasselbe daß das Gleich
gewicht der Machtverhältnisse der Staaten am mittelländischen
Meere nicht tief und zum Nachtheile der Sicherheit und der
Freiheit der künftigen Politik Italiens verändert werde

Ans Halle und Umgegend
Von den 100 Mark Noten der vormaligen preußi

schen Bank welche vom 1 d M nur noch au der hiesigen
Hauptstelle der deutschen Reichsbank angenommen werden
sollten sind noch so große Mengen im Verkehr geblieben
daß man sich maßgebenden Ortes veranlaßt gesehen hat
insofern noch eine Nachfrist zu gewähren als jene Scheine
in den Rcichsbankanstalten der Provinzen noch bis zum
1 Juli d I angenommen werden

Civilstand Meldung vom 10 April
Aufgeboten Der Schneider A Krautwald Wilhelm

straße 7 und C Wilke gr Schlamm 3 Der Hand
arbeiter R Jlgenstein und E Franke Bruunengasse 2
Der Kupferschmied Th Schubert Dachritzgasse 13 und
E Knöchel Oberglaucha 23 Der Glaser I Köster
Harz 37 und A Wirth Leipzigerstraße 94

Ehe schießungen Der Schuhmacher R Niemann
Geiststraße 37 und C Walter Mittelstraße 18 Der
Bahnarbeiter R Kluge Thalgasse 1 und E Brandtstetter
gr Ulrichstraße 39 Der Kutscher F Trotsch Francken
straße 2 und M Gartig Franckenstraße 7 Der Hand
arbeiter E Hennig Steg 1 und W Hercher Rathswerder 3

Der Gymnasiallehrer F Meyer Barfüßerstraße 19 und
F Geseuius Giebicheustein Der Handarb F Wilhelm
und M gesch Reichnieister Trödel 19 Der Eisendreher
O Knoche nnd A König Leipzigerstraße 57 Der Handels
mann Eh Kompel kl Ulrichstraße 4 und Sch Feiwusowiez
Leipzig

Geboren Dem Kaufmann G Stockmann eine T
am Bahnhof 6 Dem Schmied R Bunge eine T
kl Brauhausgasse 15 Dem Oberschafsuer G Behrens
ein S kl Brauhausgasse 6

Gestorben Des Handarbeiters C Lange S Carl
2 I 11 M 29 T Bräune Merseburgerstraße 13 Die
Wittwe Amalie Henriette Raatzsch geb Kretzschmar 78 I
5 M 7 T Altersschwäche kl Brauhausgasse 17 Die
Wittwe Friederike Rosine Schütze geb Blume 69 I 10 M
4 T Nars smus ssnilis alter Markt 18

Bericht
des Sekretärs dcs Börsenvereins in Halle a/S

am 11 April 1878
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo geringer 192 207 M besserer 210 216 M
feiner 2l9 2Ä2 M, feinster über Notiz bei luhiger Haltung
und geringem Augebot haben sich im Preise keine Verandenuigen
gezagt

Noggen 1000 Kilo 153 160,50 M
Gerste 1 00 Kilo Landgerste geringe 174 180 M bessere 183 bis

189 M seine n Chevalier 192 198 M
Gnstenmalz 50 Kilo 14,50 15,25 M
Haser 1000 Kilo 147 159 M,
Hülfenfrüchte 10V0 Kilo Futtererbsen 162 168 M, Victoria Erbsen

180 204 M Bohnen p 50 Kilo 10 11 M Linsen 10 13 M
Kttmmcl 60 KUo 39 40 M
Wicken 100 Kilo 159 162 M
Mais 1000 Kilo 146 152 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 132 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 39 48 M Weißklee 40 75 M

schwed Kleesaat 80 95 M Gelbklee 21 28 M, Esparsette
19 21 M

Stärke 50 Kilo unverändert



Spiritus 10,000 Liter Proccnt loco unverändert Kartcsfel 52,30 M
Rüben 51,75 M

Rüböl 50 Kilo 35 M zu notlren
Solaröl 50 Kilo 9,5V M Loco und bis Juni Lieferung
Malzk ime 50 Kilo 5 5,50 M
Futtermehl 50 Kilo 7,75 8 M

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 12 d Mts Abends

7 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 13 d M früh 8 Uhr Gottesdienst

Datum
Tag Stunde

Baro
meter

Par Li

Thermo
meter

Nl aum

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen
Luft

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit

/a

Wind

10 April
2 Nm
10 Ab

7M

337,0
336,7

336,4

7,04

6,00

4,16

8,8

7,5

5,2

3 03

3 04

2,8S

333,97
A33,66

333,52

83 3
89 4
90,9

NV

N

Gestern Nachmittag 3 Uhr Gewitter aus NO

Sachsen und Thüringen
Leipzig 9 April Aus Noßwein wird gemeldet daß

die dort unter der Einwohnerschaft in Folge der den Vor
schußverein betreffenden Vorgänge entstandene Aufregung am
Sonntag Abend zu bedauerlichen Exzessen geführt hat Ein
Wollwaarenfabrikant Namens Kirchbach hatte den unglück
lichen Einfall gerade während dieser erregten Zeit in seiner
Fabrik die Löhne herabzusetzen und nach dem Roßweiner
Anzeiger soll er auch anoere Fabrikanten zu überreden
versucht haben seinem Beispiele zu folgen Dieses Vorgehen
des gedachten Fabrikanten war schnell bekannt geworden und

als nun am Sonntag Abend sich wieder eine große Men
schenmenge vor dem Hause des verhafteten Vorschußvereins
Direklors Brückner versammelt hatte wurde auf einmal das
Stichwort Auf zu Kirchbach gegeben und alsbald wälzte
sich die Menge unter Schreien nach der Kirchbach schm Fabrik
Ehe genügende Polizei und Militärmannschaften herbeieil
ten waren in der Fabrik schon die Fenster eingeworfen
Militärpatrouillen stellten schließlich die Ordnung wieder
her und nahmen verschiedene Verhaftungen vor Der Noßw
Anz ist jedenfalls in seinem Rechte wenn er die Arbeiter
bevölkerung darauf hinweist daß sie ihrer Sache durch ein
derartiges tumultuarifcheS Vorgehen nur den größten Scha
den zufügen

Anhalt
Dessau 9 April In der Fabrik der Gebr Sach

senberg in Roßlau oder vielmehr auf der Schiffswerft der
selben beim Schanzenhause wird demnächst ein neues eisernes

Räderdampfschiff fertig gestellt welches für die Schlepp
dampfschifffahrt aus der Weser bestimmt ist

Eöthen 10 April Der Herzog hat dem Schrift
steller Rudolf Bunge den dem herzoglichen Hausorden
affiliirten Verdienstorden für Wissenschaft und Kunst ver
liehen eins Dekoration die zur Anerkennung und Belohnung
ausgezeichneter und besonderer Leistungen im Gebiete der
Wissenschaft und Kunst gestiftet wurde

General Versammlung des Gartenban Vereins
Die diesjährige Generalversammlung wurde am Sonntag

den 7 April abgehalten Herr Dr Richter eröffnete die
Sitzung durch eine beredte Ansprache in welcher derselbe die
Thätigkeit des Vereins die Finanzlage desselben die Anzahl der
Mitglieder das stetige Wachsen und Gedeihen einer Beleuchtung
unterzog und betonte daß der Verein auch auf das verflossene
Vereinsjahr mit Befriedigung zurückblicken können Unter
anderem Eingegangenen befand sich ein Brief des korrespon
direnden Mitgliedes Herrn Lochner aus Metz worin derselbe
dem Verein Samen und Knollen der LsZonig duldoss und
einer Lieiiüräill übersandte die Pflanzen nach dortiger
Kulturmethode beschreibend und als Marklpflanze empfehlend
Herr Kunst und Handelsgäriner Rosch übernahm es die
Pflanzen zu vervielfältigen und versprach bei günstigen Ver
hältnissen vielleicht in einigen Monaten jedem sich dafür
interefsirenden Vereinsmitgliede ein Exemplar abzugeben Die
NechnungSrevisoren sprachen sich über die vom Herrn Rendant
Schumann vorgelegten und revidirten Jahresrechnnngen äußerst
günstig und lobend aus und wurde dem Herrn Rendanten
Decharge ertheilt Die nun vorgenommene Vorstandswahl
ergab eine vollständige Wiederwahl des Vorstandes so daß
I Vorsitzender Herr Prof Dr Kraus II Vorsitzender der
Herr Oberlehrer vr Richter III Vorsitzender Herr Kunst
und Handelsgärtner Rosch Schriftführer Herr Kunst und
Handelsgärtner Schröter Stellvertreter Herr Kunst und
Handelsgärtner Herz Bibliothekar Herr Fabrikant Nebert
Archivar Herr Kunst und Handelsgärtner Hanitfch und
Rendant Herr Holzhändler Schumann verblieb Sämmtliche
wiedergewählte Herren außer Herrn Prof vr Kraus welcher
abwesend war nahmen die Wahl an Zu Kommifstons
mitgliedern wurden die Herren Kunstgärtner Hupe Spindler
Günther Straus Stieme Hamann Menges und Bräter
gewählt Ebenso wurde eine Kommission aus 3 Herren bestehend
ernannt welche es bereitwilligst übernahm aus den eingehenden
Zeitschriften das Neueste und Beste zu referiren Der An
trag auf Verlegung des Vereinsabends wurde vom Antrag
steller Herrn Gottschalk Dieskan zurückgezogen Der letzte

Gegenstand der Tagesordnung eine event abzuhaltende
Gartenbau Ausstellung betreffend erregte eine ausgiebige
Debatte es wurde beschlossen, eine Gartenbau Ausstellung in
geschlossenen Räumen im April 1879 abzuhalten und in
einer der nächsten Sitzungen eine Kommission zu ernennen
welche die nöthigen Vorarbeiten zu besorgen hat Die eigent
liche Ausstellungskommifsion solle dagegen erst später ernannt
werden Ausgestellt wareil von Herrn Kunst und Handels
gärtner Rosch Diemitz eine Kollektion schöner Einnerarien
von Herrn Kunst und Handelsgärtner Wagucr ein Sortiment

16Sorten schöner Eamellien ein Exemplar von Moäoäönüron
sxlsnüölls novuin mit prächtigen Blüthenbüscheln und reichem
Ansatz und 3 hochstämmig gezogene I urus tinus Bäumchen
ferner eine LMrinMiiig deren Aussteller unbekannt
Die Eamellien des Herrn Wagner erhielten den ersten die
Einnerarien des Herrn Rosch den zweiten Monatspreis Als
Preisrichter snngirten die Herren Wilke Schinke Spindler
Nebert und Bräter Durch Ballotage als Mitglied aus
genommen wurde Herr Rendant Grotins Nen angemeldet
wurden die Herren Kaufmann Krammisch und Occonom
Ed Richter Pfaffendorf Schluß der Sitzung 8 /g Uhr
Das sich anschließende Festessen verfloß in heiterster Weise

Vermischtes
Nachträgliches vom Bismarck Diner Der Ge

sammtvorstand des Reichstags welcher wie erwähnt am
Dienstag zum Diner beim Reichskanzler Fürsten Bismarck
eingeladen war fand denselben in der heitersten Lanne von
der Welt es schien als ob es für denselben weder eins
innere noch eine äußere Krisis in diesem Augenblicke

gäbe Graf Moltke hatte die Fürstin Bismarck unv Frei
herr v Stauffenberg die Komtesse Marie zu Tische geführt
Fürst Bismarck meinte einem Abgeordneten gegenüber daß
im Reichstage im Allgemeinen doch ein feinerer Ton als im
Abgeordnetenhause herrsche und machte dabei den scherz
haften Vergleich das Abgeordnetenhaus könne Sekt ver
tragen ihn aber nicht bezahlen Das Herrenhaus könne
ihn zwar bezahlen aber nicht vertragen der Reichstag da
gegen schlage zwei Fliegen mit einer Klappe derselbe könne
den Sekt vertragen und bezahlen Fürst Bismarck be
merkte dann noch lächelnd er hätte den Jinanzminister
Camphausen nicht zum Vicekanzler machen können da der
selbe zu wenig europäisch gemodelt sei Der Reichskanzler
bemerkte dann noch daß er Herrn Hobrecht auf die Suche
nach einem Unterstaatssekretär im Finanzministerium ge
sandt habe man wöge in den betreffenden Kreisen daher
auf der Hut sein

BekmmtAMchmg
Nach dem von den städtischen Behörden festgestellten Haushalts Plane wird die

Tomnmnal Steuer für das Jahr vom 1 April 1878 bis Ende März 1879 wie im
Borjahre durch einen Zuschlag von 100 Prozent zur Staatskassen und klassisizirten Ein
kommensteuer die Grund und Miethssteuer dagegen mit 5 Prozent vom Mieths und
2 /2 Prozent vom Nutzungswerthe der Grundstücke erhoben werden

An Klassensteuer sind nach der von dem Herrn Finanzminister bewirkten Feststellung
für dieses Jahr nur

Z Mark 88 M
auf jede 3 Mark der veranlagten Jahresiteuer zu entrichten

Diese Ermäßigung findet aber auf die Gemeindeeinkommensteuer keine Anwendung
vielmehr sind hier die vollen Einheitssätze einzuzahlen

Die Staats Gebäude und Grundsteuer muß nach den vorjährigen Festsetzungen vor
läufig erhoben werden weil die neue Heberolle von der königlichen Regierung noch nicht fest
gestellt ist Vorgekommene Veränderungen können daher erst später ausgeglichen werden

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken znr öffentlichen Kenntniß gebracht daß die
Steuerzettel in den nächsten Tagen ausgereicht werden und die darauf vermerkten Beträge
in 2 monatlichen Raten im Voraus und zwar für die Monate April und Mai unmit
telbar nach Empfang des Steuerzettels für die übrigen Monate dagegen jedesmal bis ZUM
20 des ersten Monats bei Vermeidung des kostenpflichtigen Zwangsverfahrens an unsere
Kämmerei II abzuführen find

Durch etwa erhobene Reklamationen dürfen die Zahlungen nicht aufgehalten sie müssen
vielmehr vorbehaltlich der späteren Ausgleichungen pünktlich geleistet werden

Halle den 8 April 1878 Der Magistrat
GekamttWschmlg

Vom 1 Mai cr werden im hiesigen Kreise trigonometrische Vermessnngs Arbeiten aus
geführt werden Die als Trigonometer fnngirenden Offiziere Beamten c werden sich durch
offene Ordres der Minister des Innern und der Finanzen legitimiren

Bei der Wichtigkeit der zu gemeinnützigen Zwecken gesetzlich angeordneten Arbeiten
erwarte ich daß die betheiligten Grundbesitzer dieselben nach Möglichkeit unterstützen und ins
besondere das Betreten ihrer Feldmarken auch ohne vorherige Anzeige gestatten

Die betreffenden Trigonometer sind angewiesen jede Flnrbeschädigung nach billiger Über
einkunft baar zu bezahlen dagegen haben dieselben mit dem Ankauf der kleineren Boden
flächen welche zum Schutze der Festleguuzssteine von den Grundbesitzern abzutreten sind Nichts
zu schaffen

Die Ortsvorstände hüben für die möglichste Verbreitung dieser Bekanntmachung in ihren
Bezirken Sorge zu tragen

Halle a/S den 10 April 1878 Der kömgl Landrath des Saalkreises
E v Krosigk

Die Lieferung von 94O Kubikmetern Porphnbrnchsteinen 125 Mille
Klinker und 898 Mille poröse Hmtermm erungssteine zum Neubau einer Bibliothek
Hierselbst soll im Wege öffentlicher Submission verdungen werden Offerten sind bis spätestens
Dienstag den 16 d Mts Vormittags 11 Uhr in meinem Bureau Friedrich
strasze 24 versiegelt abzugeben woselbst die Lieferungsbedingungen innerhalb der Bureau
stunden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 9 April 1878 Königlicher Landbaumeister
i KF

Die Erd und Manrerarveiteu nebst Lieferung der zugehörigen Binde
Materialien zum Neubau der Universitiits Bibliothek Hierselbst sollen im Wege öffent
licher Submission vergeben werden Offerten sind bis spätestens Mittwoch den 17 d M
Vormittags 11 Uhr im Büreau des Unterzeichneten Friedrichstratze 24 versiegelt ab
zugeben woselbst Zeichnungen Bedingungen und Kostenanschlag innerhalb der Büreaustunden
zur Einsicht ausliegen

a/S den 10 April 1878 Königlicher Landbaumeister

Osr IIiitsri i zlit8 Xii sn8 lsr Kskllsebulö lwZirmt D i eZtKK ZG
MISR N wit äsr äsr neuen Lobülsr Lis VrAuvA äsr nur L ulvs kiuo
ÄNASmelÄötön Loiiülsr virä am ÄSW 2Z MM Z GMSj VOM
8 UIZiZ, AI im LoknlAsbkwäs g,l AslmItsn vsräkii VorsulöAsn 8inä äas
2KUAIÜS8 vou äsr 2vlstst I ö8iiolitsQ Nokuls rmä sin ViöÄörimxkuvAs Lolisin Ksus Vu
MöläunAön Ilönusu rückt lusdr kwAsnowinsii

Halls clsu 10 1878 WzBekaMttWKchMg
Der Polizei Sergeant MarkowSN welcher den 19 Distrikt beaufsichtigt wohnt jetzt

alter Markt Nr 24
Hall e a/S den 8 April 18 78 Die Poliz ei Verwaltung

NekamttMKchMg
Der Polizei Sergeant Bester welcher den 15 Distrikt beaufsichtigt wohnt jetzt

Böllbergerweg Nr 4
Halle a/S den 6 April 1878 Die Polizei Verwaltung

Per 1 Juli zu vermiethen
alter Markt 3

1 Wohnung für 28 H
1 Wohnung für 46
1 Wohnung für 96 H
Eine kleine Wohnung für einzelne Leute

ist zu vermiethen und 1 Juli zu beziehen
Näheres kl Klausstraße 13 p
Eine freundliche Wohnung in der kleinen

Ulrichstraße 1 b 2 Etage ist zu vermiethen
und z 1 October zu beziehen bestehend aus
3 St 2 K K u Zub Zu erfragen

kl Klausstraße 13 p
Zu vermiethen u 1 Juli zu bez 1 St

1 K K und Znbehör für 36 an ord
Leute Bernburgerstraße 35

St K K mit Wasserl u Ausg 42 A
an 2 eiuz Leute zu verm Schülershof 12

1 Stube mit Zub auf 3 Monate sogleich
zu bez und Stube Kammer Küche u Zub
zum 1 Juli zu beziehen Saalberg 5/6

2 fein möbl Wohnungen mitK sos zu ver
Miethen gr Schlamm 10 Forelle 2 Treppen

Lmdenstraße Nr 26
1 Etage ist eine ff moblirte Wohunng

an 1 oder 2 Herren zu vermiethen
Ein elegant möblirtes Zimmer mit

oder ohne Bett sosort oder später zu
vermiethen gr Ulrichstraße 4 1 Tr

Fr möbl Stube u K an 1 oder 2 Her
ren zu vermiethen Brunoswarte 1kl II

Eine freundliche moblirte Stube ist
zn vermiethen Markt 6
Freundl möbl Stuben verm Geiststr 67 i L
Fein möbl Zimmer Leipzigerstraße 72 III

Frdl möbl Stube in der Nähe der neuen
Promenade billig zu v Mittelwache 5 II

Möbl Wohnung verm Mariens 8 II

Möbl Stube n K Leipzigerstraße 81 I
Möbl Wohnung für einen Herrn in schön

ster Lage der tadt zu vermiethen Pr 10H
Darauf Reflectirende wollen ihre Adressen

unter M T in der Expedition d Blattes
niederlegen

Eine möbl Stube mit separatem Eingang
billig zu vermiethen Fleischergasse 2

Daselbst 2 anst Schlafstellen offen
Möbl Stube mitK für 1 oder 2 Herren

e v Mittagstisch zu v Moritzzwinger 5 II
Anst Schlafstelle Brmioswarte 4 H r I

Anst Schlafste llen f H o D Ma uerg 9 II
Anst Schlafstelle m K Spiegelg 8,H II l

An st Schläfst m K gr Ulrichstr 61 H I
2 anst Schläfst m K Schulberg 8 II

Wohmmgs Gesnch
3 Stuben 2 3 Kammern nebst Zubehör

zum 1 October c gesucht Offerten mit
Preisangabe unter B WO niederzulegen in
der Exped d Bl

Ges f junge einz Leute eine Wohnung zu
30 40 zum 1 Juli Adr abzugeben

Volksschule beim Kastellan

Eine Wohnung mit Tischlerwerkstatt mög
lichst Mitte der Stadt w zu miethen gesucht

Adr nehmen entgegen H 51158
Haasenstein K Vogler gr Märkerstr 7

Ein kl Haus wird von einem reellen Manne
auf mehrere Jahre zu miethen resp mit jähr
lich 100 Abzahlung zu übernehmen ge
sucht Gefl Offerten bitte unter A nieder
zulegen bei DmmenSerg Geiststraße 67

um herein

Moutkgs und Dmmerstsgs U Hz,wg



Bekanntmachung
Die Lieferung des für das Etatjahr 1878/79

erforderlichen Bedarfs an Papier Schreib
materialien und sonstigen Büreaubedürsnissen
für die Bureaus der hiesigen Kommunal und
Polizei Verwaltung soll unter den im Stadt
sekretariat einzusehenden Bedingungen an den
Mindcstfordernden begeben werden

Reflektanten werden daher hiermit aufge
fordert bezügliche Offerten unter Beifügung
von Proben bis 13 April cr an das Stadt
sekretariat einzureichen

Die Lieferung erstreckt sich auf
7 Ries Briefpapier

46 Ries Kanzleipapier
117 Ries Couceptpapier

4 Buch Registerpapier
2 Ries Packpapier
2 Ries Aktendeckelpapier

1 /z Ries Löschpapier
25 Dtz Bleistifte

115 Gros Stahlfedern
10 Dtz Stahlfederhalter
6 Kilo Oblaten

10 Kilo Siegellack
160 Liter schwarze Tinte

25 Fläschchen rothe Tinte
36 Fläschchen schwarze blaue und rothe

Stempelfarbe

133 Stück Lichte
9 Kilo Bindfaden

10000 Stück Couverts verschiedener Größe
Halle den 5 April 1878

Der Magistrat

D
W passeuoe Gcscheukliteratnr in großer
W Auswahl billig bei

FF MsssKs Poststraße 10

Delikaten Magd Sauerkohl A 1O
eingemachte Schnittdohnen Preißelsbee
reu ff Salz Pfeffer und Senfgnrken
sowie echten Emmenthaler Schweizer und
Limbnrger Käse empfehlen

kleine Steinstraße
Uö Die so beliebten Harzkäse trafen

wieder ein

In meinem neuen Hanse Königstraße 31
ist die el Etage noch zu vermiethen

Steinhanf

vvrlcauLv
UNÄ eoulvnrt

Fließend fette Isländer Heringe 5 St
1V 4 fette große Kieler Fettbücklinge
süße Mesi Apfelsinen A 49

SsM TS
Delikate große Heringe sehr schöne saure

Gurken in Schocken und einzeln billigst
Mit telwache 14

riwA Zs,l2Mtsr
empfiehlt M M

gr Klausstr 16
Einige gute Federbetten und mehrere g

Damennhren billig zu verlausen
Schmeerstraße 21 2 Tr Eing Kuhgasse

tD
Freitag den 12 April Nachmittags

2 Uhr gr Brauhansgasse 21
Gelb Sand u 2 Zie gen verk Untt rberg 5
Einem geehrten Publikum die ergebenste

Anzeige daß ich mich hier als Dachdecker
Meister niedergelassen habe und bitte um
gütigen Zuspruch

Spitze 33
Ein Klavier für einige Abende jeder Woch

zur Mitbenutzung ges Adr u Z 10 postl
Die

Hallesche VrO Mrik
empfiehlt ihr ansreinem Roggenmehl

Ginzel Verkauf
alter Markt 5 Schmeerstr 23

und

ab

MMDienstag den 23 April cr von Vormittag
i/g9 Uhr an sollen auf der Pfarre zu Niem
berg verschiedene Tische Stühle Schränke
Sophas Federbetten Schreibsekretäre Kom
mooen Bettstellen Waschtische das gesammte
Haus u Wirthschastsgeräth ein Kutschwagen
n s w öffentlich n meislbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden

Die Kneisel schen Erven

Senf nnd Pfeffergurke harte saure
Gurke eingemachte Preißelsbeeren
sehr schönes türk Pflaumenmus empfiehlt

Leipzigerstratze u Filialen
Ein Klavier mit gutem Ton Umzugs hal

her zu verkaufen Merseburgerstraße i I

A ühlweg 2 g ist eiue Herrschaft Wohnung
auf Belangen mit Garten zu vermiethen

Znm 1 October
ist Charlottenstraße 3 die i Etage fünf
heizbare Piecen zu vermiethen H 51149

In Möller Vsits
iiavli uene8tku I ayous

Nan8 ck6ttM

MM IST W il WM MÄ
I eipiüig i 8ti i 88k 108

V/sscke unil usstattungs ü/Iaga in

Wegen Aufgabe meines verkaufe GWM2NAZZGZKG UN
MZA ZUH O M meinem Einkaufspreise
Leipzig erstrafze 1O8 M

Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß sich meine Wohnung von heute ab nicht
mehr gr Rittergasse 1 sondern Markt Nr 23 im goldnen Ring Eingang Thorweg
neben Herrn Pintus befindet Verbindlichst dankend für das mir bisher geschenkte Ver
trauen bitte zugleich mir dasselbe auch fernerhin geneigtest zu erhalten

Halle den 9 April 1878 UK Schneidermeister
Hiermit die ergebene Anzeige daß ich mein Lager Pia

niuoS eigener Fabrik aus Barfnßerstr nach Angnstaftr 9
verlegte und bedeutend vergrößerte Empfehle eine reichhal
tige Auswahl Pianinos kleines und großes Format gerad
und kreuzscntig mit unv ohne Eisenrahmen zn mäßigen aber
festen Preisen Leiste inehrjährige Garantie Um allen An
forderungen zu entsprechen habe zugleich eine Reparatur
Werkstatt errichtet Stimmungen werden prompt besorgt

Halle a/S Augusiastr 9
Hochachtungsvoll

M Piano F rbrik Merseburg
üclits rsilzorZs ZZ,iz srd s ZSU MZI
feinste Qualität empfiehlt rvährend des Jahrmarktes

aus Freiberg Stand der Bude an der Turn
halle vor dem Riesenkarronsftl An der Firma kenntlich

Dieses seine Gebäck wurde in Freiberg im Jahre 1292 als Markgraf Friedrich
der Freudige seilt Hoflager aufgeschlagen Hute zum ersten Mal g backen Seit jener
Zeit wurde dieses berühmte Gebäck nicht nur au alle deutschen Höfe sondern auch iu fremde
Länder von Freiberg aus versendet Ausführliche Beschreibung der Hasen führe ich noch bei

mir Es bittet um freundliche Abnahme Der Obige
il

Wir verlegten nuser

CmMir nnd Lager NiwÄlMßraße
Hall ,S 1 A N 8 8 DÄZZ1 L

5

si si Mz i VI
Hisräurod xsissg ioli srA öksnst rn äass ied mit Irsuti öm I e ä s disdkr von

Hsrrn S disr S SSiscZilvt AKZüse IS bstrisböns
Umki z

kilullioll übsriiommsn liAdo unä cl sseldo unter äsr

vvöiterMiröir vsräo lod lnrds äs 8 rösoI,Ali in äsr ks isllunA vsrgrössört nnä vor
vollstZ iräigt unä vsräs stets destrebt sei das inir isuAsvnnäte Vertrauen äurod

nur Kiillv M II Vv iien i Kerlialten Hin Asneig ten usprued bittenä eiolruet IwodaelltunAsvoll unä er sbenst
Halle 12 xril 1878 M FF S

Gesucht wird eine in Halle wohnende
Lehrerin welche ein gutes Prüfuugs Zeugniß
auszuweisen hat und die besonders im Eng
lisch Französisch Rechnen und Deutsch
tüchtig ist Gest Anerbietnngen wolle mau
in der Äuuoncen Expedition von Haasensttiu
u Vogler hier unter V V V niederlegen

Ein Oberkellner einige Kellner n Kell
nerburschen werden sofort verlangt

r 1659 Markgrafen
Ich snche für die Schneiderei zum sofor

tigen Antritt eine gewandte Zrvvtri
bei gutem Gehalt H 51748

Oscherslebeu

Ein junges Mädchen welches Lust hat das
Kochen zu erlernen wird für ein feines
Restaurant gesucht Näheres bei

F rau LeWY Brü derstraße 14
Eine fleißige Frau zum Grabe gesucht

Zu erfragen in der Expedition d Bl
Sophieustrasze Nr 4 wird ein ehrliches

arbeitsames Dienstmädchen sofort oder zum
15 d Mts gesucht

Marienstraße 8 2 Tr sucht ein 16 jähr
Mädchen sofort leichten Dienst

Aeltere u jüngere Landwirthschafterin gesunde
Ammen v L sowie recht ordentliche Mädchen
mit 3 u 6 jährigen Attest in Küche u Haus
arbeit erf wünsch sos u später Stellen durch

Fron Nötzscher Kuttelpforte 5

Stelleu suche
1 ält selbst Landwirthschafterin verschied
jüngere Verkäuferin 1 anst Wittwe als
Haushälterin recht anst jnnge Mädchen
an Arbeit gewöhnt zur stütze der Hausfrau
versch Mädchen fnr Küche n Haus

MM Dienstmiidchen MM
mit gut Güch erhalt jederzeit gute Stell durch

UZSRINSA
Hallea/S ,Rathha sg 14,z Glocke

Suche fof für 1 HStel eine tüchtige
Köchiu 2 Kelluerburscheu finden zum
1 Mai stelle Näh durch

Biuueweiß Barfüßerstr 16

Laden Vermicthnng
Laden in lebhaftester Strafe soll auf zwei

Monate vcrmiethet werden Näheres
gr Wallstraße 42

Fr Wohnung 3 St 3 K Küche Speise
kammer und Zubehör 2te Etage 1 Juli od
früher zu beziehen Zinks Garten 1

2 Stuben 2 K 1 K, 1 Entrse verm
an ruhige euie Langegasse 31

Eine sicuudl Wohnung mit 5 heizb Zim
mern 2 K Küche und Zubehör ist 1 Juli
oder 1 Ocwder zu vermiethen H 51137

Lindenstraße 15

Poststr n Rathhansg Ecke ist die
Hälfte der 1 n 2 Etage p 1 Oetbr
zu vermie then M List

Ein f Restaurant mit gr Garten u Saal
ist sof zu übernehmen Näheres durch

Elka Leipzigerstraße 90
Mehrere kleine Wohnungen zn vermiethen

Taubengasse 3

i erth gründl
eine Dame die 6 Jahre als Lehr in England
chätig war Auch Zeichnen u Malstunden in
u außer dem Hause Karlstraße 7 part

Während der Svmmennonate sind
meine Sprechstunden täglich von 9 12
und 3 5 Königstraße 7

Docent der Zahuheilkunde an der
Universität

RünMeks Nkkö
und Plombiren Zahnschmerz beseitigt so
fort Zahnoperateur

Leipzigerstr 2Z II

nach neuester Methode ohne Gaumenplatte
billig und schmerzlos Zahnschmerz beseitigt
sofort

Za hnt echniker gr Märkerstr 4 II
Vormnndschafts Rechnungen Erv

Rezesse Beantwortungen von Caleula
tur Erinnerungen werden angefertigt

Leipzigerstraße 91 2 Treppen

Tüchtige Hausmädchen und Mädchen
für Mes wünschen 1 Mai Stellen durch

Frau Herreustr 20
Die Parterre Wohuuug Rannische

straße 3 8 Piseen nebst Znbehör mil
beqn Comptoir und Lagerraum ist zi
vermiethen und 1 October 78 zu be

ziehen MopkDem botanischen Garten gegenüber in freier
Lage Fleischergasse 25 II ist eine Wohnung
von 4 Stub 3 K Küche und Zubehör mit
Laube u Gartenpromenade zu vermiethen

Ein Laden mit Wohnung 1 October zn ve
miethen gr Ulrichstraße

Wohnung zu vermiethen Geiststraße 37
Logis an einz Leute verm Unterberg 5

Am
1 Osterfeiertag

7 Uhr früh
Pridat Courirzug

Billets auf 6 Tag/ll Kl 5 ll Kl
10 hin und zurück nur bis Donnerstag
den 18 April später pro Billet 50 H
mehr bei Steinbrecher K Jasper a Markt

Stadt Theater
Freitag den 12 April 1878

Abschieds Benefiz nnd letztes Auftreten
des Regisseur und Charakter Komikers

Hm N M Wü I rGaMiel des Frl iitt
KNIlMmrUlllMöWMl

I Act Was sich der Bahnhof in Ammen
dorf erzählt

II Act Das Abenteuer auf der Berg
schenke

II I Act Bei Mutter
IV Act Das Duell im Waldkater

Ochs Gastwirth ans Ammendors Herr BÜller
Zum Setluß

Eine erschie Unschuld
Posse mit Gesang in 1 Act von Saliugr 6

Christoph Meier Rentier Herr Büller
iiue fremde Dame Frl Müller als Gast

Opernpreise
Zu dieser meiner Benefiz Vorstellung lade

rgebenst ein William Büller
Ein Portemonnaie mit Geld verl Geg

Belohnung abzugeben Königst raße 35 III
Ein paar weiß n blaue Kropftaüben

entflogen Der Wiederbringe erhält
Mte Belohnung Brunnengasse 19

Todes Anzeige
Heute Morgen 2 /z Uhr verschied sanft

unser guter Vater Schwieger Groß und
Urgroßvater

Herr Hrnst Misssl
Um stilles Beileid bitten

Halle a/S den 11 April 1878
die trauernden Hinterbliebenen

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckern des Waisenhauses
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